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Verbandsliga Herren Nord

TV Hude II : FC Hambergen 
Freitag, 16.09.2022, 20:00 Uhr

Stüber fixiert zwei Punkte für den TV Hude II

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg des TV Hude II im Spiel
der Verbandsliga Herren Nord gegen den FC Hambergen endgültig fest.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 11:8, 11:4, 11:9 gegen Mogalle / Siemer fanden Oestmann / Stüber von Anfang an
die richtige Taktik in ihrem Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Martin / Martin machten mit Spiewack /
Raudszus beim 11:5, 11:5, 11:5 ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Auch
wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten Marks / Barghorn ihren Gegnern Burmester /
Tietjen letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Finn
Oestmann sein Einzel gegen Ricardo Burmester noch mit 12:10, 11:7, 6:11, 7:11, 8:11 im
Entscheidungssatz. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Joshua Martin gewann danach indes sein
Spiel gegen Timo Spiewack überzeugend und anhand der TTR-Werte überraschend, mit 11:6, 11:9,
11:8. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. In einem
sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Marco Stüber Frederick Siemer in fünf Sätzen. Es dauerte eine
Weile, bis Moritz Marks sein 3:2 gegen Pascal Mogalle feiern konnte. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Pierre Barghorn konnte
derweil einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Torben Tietjen beim 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen. Jacob Martin konnte Tarek Raudszus in einem dramatischen Spiel und großer
Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch niederringen und somit einen Punkt für die
Mannschaft beitragen. Was eine Wendung des Spiels! Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Martin mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Finn Oestmann verpasste es wiederum mit einem 7:
11, 8:11, 11:6, 5:11 gegen Timo Spiewack, einen Punkt für sein Team zu holen. Schaut man sich
das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Einen Sieg fuhr indessen
Joshua Martin bei seinem 3:1 gegen Ricardo Burmester ein. Ein aufgrund der großen TTR-
Unterschiede nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte nachfolgend Marco Stüber gegen
Pascal Mogalle zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg feststand. Der Schlusspunkt war gesetzt
und der Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.

Durch diesen Sieg hat der TV Hude II nun ein Punkteverhältnis von 8:2 auf dem Konto, während der
FC Hambergen nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 2:2 als bisherige Saisonbilanz zu
verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den Post
SV Stade (TV Hude II) bzw. gegen den TSV Lunestedt II (FC Hambergen).

 Statistik:
 TV Hude II

Doppel: Oestmann / Stüber 1:0, Martin / Martin 1:0, Marks / Barghorn 0:1 
Einzel: F. Oestmann 0:2, J. Martin 2:0, M. Stüber 2:0, M. Marks 1:0, P. Barghorn 1:0, J. Martin 1:0 

 FC Hambergen
Doppel: Spiewack / Raudszus 0:1, Mogalle / Siemer 0:1, Burmester / Tietjen 1:0 
Einzel: T. Spiewack 1:1, R. Burmester 1:1, P. Mogalle 0:2, F. Siemer 0:1, T. Raudszus 0:1, T. Tietjen
0:1
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